
 

 

 

 

Dialogforum 05. & 06. November 2020 

Steckbrief neue Kommunen 

 

Name der Kommune: 

 

Name Koordinator_in: 

 

Ansiedlung Koordination KfK (z.B. Stabsstelle, Jugendamt, Hauptamt…): 

 

 

Kreisangehörig: Ja   Nein  

 

Bundesland: 

 

Einwohner_innenzahl:    Einwohner_innen unter 18 Jahren:  

 

Datum der Vereinbarungsunterzeichnung: 

Aktueller Prozessschritt auf dem Weg zum Siegel „Kinderfreundliche Kommune“: 

 

 

 

 

Besonderheiten der Kommunen (bestehende Infrastruktur oder Netzwerke, für Kinder und Ju-

gendliche attraktive Standortfaktoren o.Ä.): 

 

 

 

 



Schon bestehende Gute Praxis(z.B. Beteiligungsstrukturen wie Jugendparlament/ -beirat; heraus-

ragende Beteiligungsaktionen z.B. in der Stadt- und Verkehrsplanung, Festveranstaltungen mit 

Kinderrechtebezug): 

 

 

 

 

Wo sieht die Kommune bei sich noch das größte Entwicklungspotential auf dem Weg zur „Kinder-

freundlichen Kommune“? 

 

 

 

 

Zu diesen Themen würden wir uns gerne mit anderen Kommunen  austauschen: 
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